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(1379-1) Nr. 3169.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird kundgemacht:
Es sei zur Anmeldung der For-

derungen nach dem am 19. Septem-
1868 verstorbenen Herrn Johann
Lorenz Pototschnigg, Vater, gewesenen
Handelsmann nnd Gewerkcn in Kropp,
die Tagsatzung auf den

' 2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet worden.

Laidach, am 13. Jun i 1871.

( 1 3 7 8 - 1 ) Nr. 3061 .

E d i c t .
Das k. k. Landesgericht in Lai-

bach gibt bekannt, daß in der Exe-
cutionssache des Mathias Dobrauc
wider Franz und Katharina Weslaj
wegen schuldiger 110 si. sammt An-
hang die in Execution gezogenen, ge-
richtlich ans 180 fl. geschätzten, unter
Nctf.-Nr. 4 6 2 ' ^ und 5167 , "N
Ulagistratüchen Grundbuche vorkom-
menden Gärten auch bei der laut
C'dittes vom 11 . März l . I . , Z. 1112,
auf den 5i. Jun i l . I . angeordneten
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung nicht
an Mann gebracht worden sind, daß
daher die auf den

10. Juli l.I.,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, an-
geordnete dritte Fcilbietung, bei welcher

auch unter den Schätzungswerth herab-
gegangen werden kann, abgehalten wer-
den wird.

Laibach, am 6. Jun i 1871.
(1282—2) " ^ Nr. 2403.

Neuerliche
Curators-Besjelluug.

Mi t Beziehung auf das Edict vom
18. Februar 1871, Z. 1039, wird in dcr
Ez'lcutionssachedco Theodor Iügci «KEomp.
in Mlmchcn, durch Hcirn Dr. Brrzmt,
gegen Johann Mumm von Winwl M o .
113 ft. 42 kr. sammt Anhang dem Exe-
culcn Johann Ü)iaurin crilunrt, daß, da
dessen bcstllller Enralor Johann Rum von
Tschöulach gestorben ist, ihm als Kurator
Johann Pangrelic von Tschöplach bestellt
nnd dicscm dcr Bescheid vonl 18. Februar
1871, Z. 1039, womit zur executive»!
Fcildiclnng dcr Realität ^ud ' lom. 13,
Fol. 149 uä Hell schuft PoUand die Tag-
satzung auf den ^

2 3. J u n i ,
2 5. J u l i und
2 9. öl u g u st 1 8 7 1 ,

anberaumt worden sind, zugestellt wurde.
^ . t. ÄezillSgericht T>chcrncmbl, am

15. Ma i 1871.

(1310 -2 ) Nr. 18.9157

Rcassumirullg der erecut.
9tcalitäten-Vcrstelgeruug.

Vom t. t. släüt. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird lietannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
urocuratur iu Laibach in dic cxcc. Verstei-
gerung der dcm Martin Kaslclic uon,
Schlcinitz aclMia.cn, gerichtlich auf 1261 si.!
80 t l . ^schätzten, im Gmndouchc Schlei

lul^ «ud Einlags-Nr. 103 vorkommende»
Realität im NcassumirnugSwegc gewilligel
und hiezn drei Feildictungs-Tagslltzuilgen,
nnd zwar die erste auf den

2 1. J u n i ,
die zweite auf dcu

2 2. J u l i
nnd die dritte ans den

2 3. A ug ust 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von V bis 12 Uhr,
in dcr AmtSta»zlei mit d^m Anhange
angeordnet woidcn, daß die Psandrealitat
bei der ersten und zwcitcu Feildictnng nur
um odcr über den Schätzungdwertl), lici dcr
drillen aber auch unter demselben hintan'
gegeben werden wird.

Die ^icitatiousbedingnisse, llwrnach
insbesondere jeder ^icitant vc'r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr ^icilationö-^ommissic-n zu erlegen hat,
so wie das Schätzn!,g?pwtotoll nnd dcr
Ornndbnchölxtract tonnen in der dicö-
gcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

^aibach, am ^8. October 1870.

(1312-3 ) Nr. 4512.

ReassllllMlmg dritter ezec.
Feilbietung.

Vom k. k. slädt.-dclcg. Bczirtsgcrichtc
î aibach wild hicmit bltannt gemacht:

Es werde ilbcr Ansuchen dcr t t. Fi-
nanzplocuratur in ^aibach die mit Be-
scheid vom 24. Oetobcr 1^05, Z. 17894,
bewilligte, sohin mit Veschcid uom 18tcn
Novcinber 1807. Z 22120. sistirtc dritte
ez'cculiue stcildictung der dcm Josef Geme
gehörigen, im Grundlinche St . Marcin
Urb.-Nr. 43, Nelf.-Nr. 3 5 ^ vorkommen-
den, gerichtlich ans 2117 ft. K0 tr. bcwcrlhc'
ten Realität wegen schuldiger 85 fi. 32 lr.!
resp. der restlichen Executiouötosttn im^

Rcassn irungswcgc bewilliget und hiezn
die Tagsatzung auf den

24 . J u n i d. 3.,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Bemerken angeordnet, daß hlcdci obige
Realttat auch unter dcm Schätzungswerthe
hintangcgcbcn werden wird.

K. l. städt.-dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3. Aprils 1871.

(1328 -3 ) ' Nr. 3058.

Erecutive

Realitäten-Versteistcrllttg.
Vom t. k. siädt. del. Bezirksgerichte

Rudolsswcrth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr k. l. F i '

nanzprocuratur in Laibach die executive
Versteigerung der dcm Franz Puöar gc>
hörigen, gerichtlich ans 5000 ft. geschätz-
ten Realität Rctf.-Nr. 257 ml Eapitel-
Herrschaft Rudolfswcrth vcwilliqel und
hirzn drei Feilbictungs'Tagsatzungcn, und
zwar die eiste auf den

16. J u n i ,
die zweite cmf den

1 ?. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . A u g u s t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichltckanzlci mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalilät bei dcr ersten und zweiten Feil '
bictung nur um oder über den Schaz-
zuugöwerth, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegcbcn werden wird.

DieLieitationsbedingnissc, wornach ins.
besondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein lOucrc. Vadium zu Hauden
dcr Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das Schätznngsftrototoll und der
Orundbuchtjcxtract tonnen in der dics-
gerichtlichcn Registratur cinncschcn werden.

Nudolfswcrlh, am 10. slpril l 8 7 l .
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(1373) Nr. 2'63.

BeklNllltmachullg.
Vom t. t. Bczirlegcrichte Äiötlling

wird bekannt gcmucht. caß dci fill Johann
Poc ausgefertigte Tabularbcscheid vom
24. November 1<^70, Z. 0260, dem auf-
gcstclllc" Eu,alor Hcrrn Iofcf Pochlin
von Mültling ^»gestellt wordci: ist

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
4. April 1871.

(1304 -1 ) Nr. 2377.

E d i c t .
Vom t. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hlemit bclannt gemacht:
Eö haben Anna und Anton Malik von

St. Marcin dnrch Dr. Sajovic, uutcrm
6. Feb'uar 1871, Z. 2377, wieder den
Verlaß der Ursula ^ubic in Vcrbaoc cinc
Klage z)ow. 42 ft. eingebracht, worüber
im smmnarischcn Verfahren di^ Tagsaz
znng auf dcn

7. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord
net unc> den unbekannten Erben der Ur-
sula ü?nb>? eil, Curator in der Person dcs
Aloit, Zitui l von Großlupft aufgcstclll
worden sei.

Dieselben wcrdcn alifgcfordcrt, bei der
angeordneten Tagsatzung persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten zu erschei-
nen , oder dem bestellten Enrator die
Rcchtsbehclfc mitzutheilen, mi, welchem
die Rechtöverhandlung nach Vorschrift t,cr
G. O. durchgeführt werden wird.

Laibach, am 23. Februar 1871.

(1350 -1 ) Nr. 326,

Reassumirullg
dritter crec. Feilbietuug.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Idria
wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Iodok
Bonca von Schwarzcnbcrg, als sessional
des Andreas Soetc, s,egcn Simon Trcvcn
von Godovii wegen anö dem Vergleiche
vom 21. Juni 18(i2, Z. 1405, schuldigen
200 fl, ö. W. o. 8. o. die Reassumirung
der dritten executive» öffentlichen Vctslci-
gerung der dem Lctzteru gehörigen, im
Grundbuchc Lo'tsch 8ud Ulb. Nr. 258/696
elschcinendcn Realität, im gerichtlich clho-
denen Schätzungswcrlhc von 5175) si. o.
W., bewilliget und zur Vornahme der
selben die Feilbictungs Tagsatzung auf den

1. August l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzuugswcrlhc an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden wird.

DaS Schätzuugsprototoll, der Grund-
vuchScxtracl und die Licitalionsbcdingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingcfehcn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Id r i a , am 25tcn
Ma i 1871.

(I^-^I)' Nr. 22532.

Uebertraguug dritter ezec
Realitätcu-Versteigeruttg.

Vom l. l. städt. dclcg. Bcziltsgcrichtc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcs Anton
Lampiö, als Eessiouär des Franz Hitnil,
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Novak von Ganicc gehörigen, gc
lichllich auf 708 fi. 40 kr. geschützten, im
Grundduche Ganilschhof «ud Urb. Nr, 9
Fol. 33 vorkommenden Rcalitätcnhälftc
bewilliget und hirzu die Feilbictungs-
Tagsatzung, und zwar die dritte, auf den

2 6. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in d»r
Gcrichtslanzlci mit dem Anhange ange
ordnet worden, daß die Pfandrcal,lät bei
dieser Fcilbietung auch uutcr dem Schäz-
znngswclthc hinlangcgcben wcrdcn wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbete ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der LlcitationScommission zn erlegen hat,
sowie das Schützungöprotokoll und der
Grundbuchscftract tonnen in der dicsgc
richtlichen Registratur eiugcsehcn wclden.

Laibach, am 11. December 1870.

(1303-1 ) Nr. 7673.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird hicmit bekannt gcinachl:

Es weldc iibcr Ansnchcn des Johann
Lobc von Sctsch, durch Dr. Wcncdittcl
von Goitschcc, die mit Bescheid vom 16t^n
März 1871, Z. 4466. auf den 3. Ml i i
1871 angeordnete drille executive Fcilbic-
tuug rcr den: Iofef Bezlaj von Bicje
gehörigen ilicalitätcu mit dem vorigen An-
hange uuf den

5. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hlergcrichls über-
tragen.

K. k. städt, dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2. Mai 1871.
(1308—1) Nr. 7316.

Übertragung
erec. Feilbietuug.

Vom t. t städt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 27. December 1870, Z. 23420, hie
mit bekannt gemacht:

Es werde über Einschreiten dcs (5xc
cutionsführerü Franz Ruß von Königstcin,
als Vormund der Pnftillcn Aloifia, Fran-
zisla und Ivfcf Darouic, durch Or. Jo-
sef Skcdl, gegen Josef und Johann Puch
von Perovo die mit Bescheid vom 27ten
December 1870, Z 23420, auf den 3tcn
Atai 1871 anl'eranmte cxecutivc Feilbic
tung der dem Iofcf Puch gehörigen Hubc
5>id Urb.-Nr. 1l uä Welliig'schcs Bcuc
ficium mit dem vorigen Anhange auf dcn

1 9. J u l i d, I ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichts über̂
tragen.

K. l. städt, deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 16. Ma i 1871.
" (1306—1)^ Nr. 6622.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. städt. dcleg. Bezirk,?-

geilchlc ^aibach wird bl taunt gemacht:
Es sei über Ausuchen des Georg Armic,

durch Dr. Sajovic, zur Eiubringuug der
Forderung auS dem Urtheile vom 20tcn
Juli 1869, Z, 13256, i.cko. 265 ft,
16 lr. rückstchllich des Rejtcs per 20 ft
43 kr. f. A. die exec. Fcilbntung dcr dem
Georg ^erovnil gehörigen, im Glundbnchc
Thurn nn dcr «aibach 8ud Rclf.-Nr. 20
uollommcnden, gcilchtlich auf 265? f l . bc-
werlheten Realität, fowie die executive
Fcillnctnng dcr dem Georg ^erovnik ge-
hörigen, gerichtlich auf 118 si. 30t i .be-
wcrlhcten Fahlniffc bewilliget und zur Vor»-
nahinc dcr c^ecutiven Reulfeilbielung die
Tagsatzungcn auf den

12. J u l i ,
12. August und
13. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, hicrgcrichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealilät bei dcr ersten und zwci>
ten Fcilliielnng nur um oder über dcn
Schätzungswcrth, bci dcr drillen Feilbic-
tnng aber auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hinlangcge-
bcn werde.

Das Schätzlmgsvrotololl, dcr Grund-
buchsc t̂ract und die ^icilationsbcoingnissc
können hiclgcrichts eingesehen werden.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach,
am 2. Mai 1871.

(1355—1) Nr. 5102.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t Bezirksgerichte Groß

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen des Mathias

Hozhcvar von Großlaschitz gegen Johann
Schittnik von Pouiquc wegen aus dem
Ulthcile vom 20. November 1867, Z
5685, schuldigen 50 ft. ö. W. l;. «. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der ocm
^etztcrn gehörigen, im Grundbuchc von
Guttcnfeld «ul> Rectf. Nr. 24 vollom-
meudcu Realität sammt An. und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schätzuugswcrthc
von 1872 ft. ö. W., gcwilligct nnd zur
Vornahme derselben die Feilbictungs-Tag.
satzung auf den

27. J u l i 1 8 7 1 .
Vo,mittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor^

dcn, daß die feilzubietend? Realität bci
dics-r Feildictung auch nntcr dem Schä>
zuugowerlhc an den Meistbietenden hint
angegeben wcrdc.

Das Schätzungoprototoll, der Grund'
buchscz'tracl und die ^icilationsbcdingnisse
tonnen bci diesem Gerichte in den gewöhn-
liche, Amlöstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
13. November 1870.

(1307—1) N>.5909.

Erimlenmg
au Üiiagdalena it ai s c r, Mmtin, ^cina
und Ursula i t a u z , Mica A r h c r und

M,chacl A> her.
Vom k. l. städt. deleg. Bczirtegcrichlc

l̂ubach wlrd ocn unbetaiint wo befind
lichen Magdalcna Nalscr, Malt in, Ät>na
und Urfula itanz, Mica Arher nid M
chacl Arhcr hiemit erinnert:

Es habe wider sie Marimma iicmz
von Zapuzc ^)ir. 9 , durch Dr. S^>jliu>c
in ttalbach, unterm 3. Apli l 1^71, Z
4909, dlc Klage wcgcn Verjähr- nnd
Elloschelicitlälnng folgender auf dcr Rca
lität aä Draule E -N , 227 hchenbcn
^atzpostcn, als:
u) Des Hcirutsgutcs dcr Ätagdalcua

Kaiser auf Gruud dcs Hciratsocltrag^ö
vom 20. Jänner 1774 lm Betrage per
100 ft. ^i. W ;

>)) ocs Entfertigungöcapitalcs fül Äiait in,
Äiina und Ulsula Kanz auf Gnind
des Hciratsvcrllagcs vom 20. Jänncr
1774 für jeden im Betrage pcr 10 si.;

0) oeb HciratsgutcS der I)iica Arhcr uuf
Giund dcs Heiratsvertrages voin 4ttn
October 1804 ilu Betrage von 300
Gulden ulld

ä) dcr Dailchcnsforderung des Michael
Aiher im Grunde deö Schnldscheincs
vom 10. November 1871, per 100 si.
sammt Anhang

angebracht, wol über zum ordentlichen münd
lichen Verfuhren die Tagsatzuug auf den

1 4. I u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, hingerichts mit dem Anhang
dcs tz 29 a. G. O. angeordnet und deu
UKbetunnt wo befindlichen Geklagten nl»
(^urawr tlä uuwni Hclr Dr. Rudolf be-
stellt und ihm dcr diesbezügliche Mag«
bcschcid auch zugestellt woldcn ist.

Hievou wcldcn die Gctlagtcn, durch
gcgcuwärtigcs Edict zu dem Ende er
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheiuen oder dem aufgestell-
te» Eurulor ihre Rcchlsbchclfe an Han<
den zu lafscn oder abcr einen andern
Sachwalter namhaft zu machen habcn,
widrigens dicsc Streitsache mit dem auf-
gestellten Euralor ausgctragen wcrdcn
wird.

Vom k. t. städt. dclcg. Bezirksgerichte
ttaibach, am 8. April 1871.

(1288—2) N r722l4."

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tschcl-

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Roschiz, als Ecssionür dcs Mathias Slau-
dachar vou Trieft, gegen Peter Slaudachar
unter Vertretung des Elnalors Aiathias
Stutcl von Döblizh wegen aus dem Ver-
gleiche vom 30. Septembcl 1870, Z.
5)30«, schuldigen 334 fl. 4 lr. ö. W. c. 8. 0.
in die cxccnlivc öffentliche Versteigetung dcr
dem letzteren gehörigen, im Grundbuchc
der D. 9t. O. Eommenda Tschcrnembl
8u1i Eur.-Nr. 99 eingetragenen Realität,
im gerichtlich crhobcncn Schcitzungowcrtlic
von 455 fl. ö. W., gewilligct und zur
Vornahme derselben die drei Feilbictungs^
Tagsatzungen auf den

2 1. J u n i ,
19 . J u l i und
23. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gerichtstauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubictcudc Realität nur
bei der lctztcu Fcilbictuug auch unlcr dcm
Schätzungswclthc an dcn Mcislbictcnocn
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngöprototoll, dcr Grund-
buchöextratt nnd die Vicilationsbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. l, Bezirksgericht Tschcrnembl, am
17. April 1871.

(1159-3 ) Nr. 17^5.

lHriltltcnlllg.
Von dcm l. k. Licji.'l'c'iM'ichlc Wpplich

wird dcn unbel^nntcü Aüsprcchcrn t>,̂
Hntweidc Wiiitlle hicrmit eiinnclt:

Es habe Fiunz Ferjuic!»! von Gocc
wider dieselben die ttl^gc auf Ersitzun^
dcr Hntmeidc W'dcllü P^rz.-Nr. 198'/,',
im Ausmaße von 9 9 ^ / . . . s^Klftr. dcr
Katastral-Gemeindc Goöc »ud pm08. hici^
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung dic Togsatzung aüf d>»

25. J u l i 1 8 7 1 .

flüh 9 Uhr, lwl dcm Ailhangc ccs t; 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gckl.'glcü
wcgcn ihrctz undekanntcu Aufcnthaltcs I^s(f
Nlahoicic von Go^r als Ourilwi'llä liolmn
anf ihre Gcfahr nnd Kosten blstrllt windc.

Dessen wcidcn dicsclbcn zn dciu En>c
velständigct, daß sic nllcnfalls zu rcchicr
Zcit selbst zu erschlimn oder sich (inen
and«»!! Sachwallcr zu l'cstellcu und anlicr
nahmhaft zu machen haben, widrig, i,5
dicsc Rcchlssachc n,it dcm aufg.st.lllen
Curator vcrh-mdclt wcidcn wird.

K. t. Gezittvgcricht W^ppach, anl 2l!cn
April 187l .

(1285 -2 ) Nr. !()''.:»,

(5fmltivc Fttlbietllllg.
Von dcm l. l. Bczilksgcrichtc' T'cl, ,

ncml'l wild hicinit l'clannt gculachl:
Es sci übcr das Ansnchcn dci Hl'üc!'

Jägers Eomp ro» MiioclM, dnrch^ciin
Dr. Karl Bionik von Pcttan, Iz.^'n
Joscf rooto Ioham, Manrin von W niol,
durch den Cnralnr Johann Roin v?>l
Tfchöftlach, wcg,n aus dcm Urtlinlc von:
10. April 1869, Z. 2040, schulden
,13 fi. 42 l:. ü. W. 0. 8.0. in dic e^'.
culivc öffentl chl) Vcrstcigerung dcr dcni
Letztcrn gchörigcn, in> Grundbuch .̂' iul
Hcrrfchaft Pölland ^,l» 'lom. 13, F d .
149 vorkomincndcn Realität, im gc.ich^
lich crhobcncn SchählmMvel the oon 30 fl.
ö. ^!'. gewilligcl und zur Vornahme dc"
selben dic drei Feilbictungg Tagsatzung« n
auf den

2 3. I n i ' i .
2 6. J u l i nnd
2 9. A ugusl 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormillags um 10 Uhi, in dcr
Gerichtskanzlci init dein Anhange l'cslimmt
worden, daß dic feilzubiclcndi Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictnng an^i i:nlcr
dem Schätznngswcrthe an dcn Mcistl' i^
tcndcn hintange^cbci! wcrdc.

Das Schu'tzungspwiokoll, der Grund-
bnchscxtract und dic ^icitationsbcdingnissc
tönncn bci dicscm Gcrichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstunden cingcschen w>>dcn.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, c,,n
18. Februar 1871.

(12'86—2) Nr78187

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Gezirksgcrich'c Tschcrncmdl

wird hicmil bckannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Ir>>:

Manama von Frarovcc Nr. 11 gcgc"
Anna Flrinit, durch ihren Ehegallcn Il>c
Flcinik von Pcrudinc, wcgcn aus dcm
Vergleiche vom 30. Apli l 1859, Z. 1466,
und Ecssion vom 5. Februar 1862 schnl>
digcn 20 si. 12 lr. ö. W. c. ». 0. in dic
executive öffentliche Üelsteigeiung der dcm
^ctztcrn gchöligcn, im Orundbuchc:u! Ozil
Wciniz 8ud Eur.'Nr. 75, Berg.'Nr. 3 l
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätumgswcrlhc von 140 si, ö.
W. gcwilligrt nnd zur Volnahinc dc>'
selben die drei Feilbictnugs Taqsatznngrn
anf den

20. J u n i ,
18. J u l i und
16. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nili 10 Uhr, in de.
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bcstimu l
worden, daß die feilzubietende Realist
nur bci dcr lctztcn Fcilblclmia. allch nntcr d»nl
Schätznugswcrthc an dcn Mcistbiclcndcil
hiutangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grünt"
bnchscz-tract uud dic ^icilatio»sbcdi»l,ni!sc
können bci oicfcm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstnndcn eingesehen werdcli.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Februar 1871.
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( 1 3 4 3 - 2 ) Nr. 2792.

Der Feilbietungsbescheid ddo. 2ten
M a i 1871, Z. 2248, bctreffmd dk
in der Executionssachc der k. k. F i
ncmzprocuratur in Laidach gegen Franz
und Maria Osmek i's'to. 55 st. 03 kr.
lx'willigtc exccutivc Feilbictnnci. des
.Hauses (5ons. 3tr. 4 l in Hiihncrdorf,
ist den unbekannt wo befindlichen
Satzqlänbigern Anton nnd Elisabctha
Bouk zn Handen dcö ihnen bestellten
s!m-:,wr :«! lU'lllln Herrn Dr. Goldncr
zuqefcrtiget worden, an welchen auch
die weitern einschlägigen Erledigungen
ergehen werden.

Dessen werden Anton und El i
sabetha Bonk wegen allfälliger eige-
ner Wahrung ihrer Rechte verstän
digct.

K. k. Landcsgcricht Laibach, am
27. M a i 1871. '

(1324—2) Nr. 2798.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Dr . Josef Sajiz, k. k. Fincmzprocu-
ratursrath in Laibach, die Einleitnng
des Verfahrens znr Amortisirung des
deulselben in Verlust gerathenen, von
der Nationalbank-Filiale in Laibach
am 8. October 1870 ausgestellten
Pfandfcheines Nr. 260 über das bei
der besagten Bank-Fil iale verpfän-
dete Creditlos Serie 2528, Nr. 77
pr. 100 st. bewilliget, und werde Den-
jenigen, welche diese in Verlust gera-
thene Urkunde in Händen haben sollten,
aufgetragen, solche
b innen E inem J a h r e , sechs

Wochen und drei Tagen
so gewiß Hiergerichts einzubrin gen, als
sonst dieselbe für nichtig gehalten und
die Nationalbank-Filiale in Laibach
als Aussteller nicht mehr verbunden
sein soll, darauf Rede und Antwort
zu geben.

Laibach, am 27. M a i 1871.

(1053—3) Nr. 2159.

Erinnerung
an die unbekannten allfälligen Erben
und Rechtsnachfolger nach Frau Ger-

traud Freiin von G a l l .

Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird den unbekannten allfälli'
gen Erben und Rechtsnachfolgern nach
Frau Gertraud Freiin von Galt mit-
telst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen:
Gerichte Ludwig Ursini Graf Blagay,
durch D r . Supvan, unterm 18. Apri l
1 8 7 1 , Z. 2159 , die Klage um Lö-
schung des Lebensunterhalts und des
Wohnungs- und Holzbezugsrechtcs vom
Hanse Nr. 149 in der Stadt Laibach
eingebracht nnd um Anordnung einer
Tagsatznng gebeten, welche anf

den 3 1 . J u l i l. I .

angeordnet wurde.
' Da der Aufenthaltsort der Be-

klagten diesem Gerichte unbekannt, und
weil dieselben vielleicht ans den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigcn
Gerichts Advocaten D r . Rudolf als
Kurator bestellt, mit welchen: die an
^brachte Rechtssache nach der bestehen
den Gerichtsordnung ausgeführt uud
entschieden werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem
Ende crmnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder in-
zwischen dem bestimmte» Vertreter D r .
Rudolf Rcchtöbehelfe au die Hand zu
geben oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zn bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus selbst
verschuldeter Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesseu haben
werden.

Von dem k. k. Laudesgerichtc Lai-
bach am 22 . Apr i l 1 8 7 1 .

(1228—3) Nr. 530.

Crecntive
Ncalitätcn-Vcrstcigcrllllg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht;

Es sci über Ansuchen dcS Ignaz Pi<
lirouc von kaufen die executive Fcilbiclnng
der drm Herrn Lambert Mayr von Krain-
bur,i gehörigen, gerichtlich auf 10.550 ft.
geschätzten, iin Grnndbnchc der Stadt
ttr.nnbnrg Hs.-Nr. 220 und 221. Hs.-
Nr. 170, Poster. 213, Hs.-Nr. 169
nnd Mayl'schc Gilt Uld..Nr. 4 vorkom-
menden 2 Häuser nnd Maicrhof l'cwilli'
get nud hiczn drei FeilbictungS-Tagsaz-
znngrn, nud zwar dic erste ans den

30. J u n i ,
die zweite anf den

29. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtStauzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrcalilälen
bei der ersten und zweiten Fcilbictnng mn
nm oder über den Schätzun^Swerth, bei
dcr dritten aber anch unter demselben hint-
angegeben werdcu.

Die ^icitalionsbcdiugnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vudiuul zn Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolotoll und dcr
Grnndbuchsexlract lönucn in dcr dicSge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiuburg, am
11, Februar 1871.

(1026—3) Nr. 1027.

Erinnerung
an Kasper P e r t o von PöUano nud Al i '
ton M a r t i n s c h c t , sowie deren Rechts-

nachfolger.
Vom t. k. ÄczillSgcrichte âck wird

den Kasper Pcrlo von Pölland nud An,
ton Mmtinschel, sowie deren Rechtsnach^

folgern hiermit crmncrt:
Es habe Katharina Kan«!.c von Sai-

räch wider dieselben die Mage aus Aner-
kennung dcr Beljährnng nachstehender,
auf dcr Realität Urb.-Nr. 673 uä Herr-
schaft Lack Hc>. Nr. 1 nud 2 zu Golucrh
haftenden Satzpostcn, als: 1. dcö zu Gun-
sten des iiasper Perlo von Pölland vcr-
sichelten Vergleiches vom Juni 1834 per
105 ft. 17 tr. E. Ä i . , und 2. dcS für An-
lou Marlinschck inlab. gerichtlichen Vcr»
gleiches vom 28. November 1834 per
100 fi. E. M . ünd i)M0l,. 18. Mälz
1871, Z.1027, hicramts eingebracht, wor.
über zur snmmurischcn VclHandlung die
Tagsatzung auf den

2 1. J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
der allcrh. Entschließung vom 18. Octo«
bcr 1845 angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres nnvctanntcn Aufenthaltes
Herr Johann Kalan von Visotim als
^ui'^toi' «ä i^wm alls ihre Gefahr nud
dosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Heil selbst zu erscheinen oder sich rincn
andern Sachwalter zn bestellen nnd anhcl
namhaft zn machen haben, widrigenö diese
Rechtssache mit dem angestellten Enrator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Vack, am 18tcn
März 1871.

(915-3) Nr. 1353.

Erinnerung.
Von dem l. t. Beziltögcrichlc W-ftpach

wird den unbekannten Eigel llzumsansprt'
chern des Ackers mit Wein M i n i und
dr.^ä.T hicmit erinnert:

Es habe Lorcuz Scinic von bangen-
seld Nr. 31 wider dieselben die Klage auf
Ersitznng des Ackers mit Wein äolini
Pa.z.-Nr. 752 mit 420^/. . . ^ KPr.,
Äcker mit Wein dm^ia Parz.'Nr. 761
mit 241" / . . m Klftr., Weingarten M
d i 0 ^ m Parz,-Nr. 851 mit 115"/ . . . ^
Klftr., gelegen in dcr Slencrgcmcinoc
Vudajue, 8nb i»m^. 22. März 1871, Z.
1353, hicramts eingebracht, woriibcr zur
mündlichen Velhanolnng die Tagsatzung
auf den

2 7. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcö § 29
a. O. B. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Anfcnlhaltcs
Mathias Bozic r>on ^angen^ld als t^u-
rutor ad uowm auf ihre Gefahr lind
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen nnd anher
namhaft zn machen haben, widrigen? dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. t, Äcziltsgcrichl Wippach, am
23. März 1871.

( 1 2 2 4 - 3 Nr. 696.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. BcziitSacrichtc Ra.

tfchach wird hicmit betannt gemacht:
ES fei über das Anstichen der l. k. Fi°

nanzprocuratur in Laibach, in Vertretung
des h. AclarS lc., gegen Anton Goreue
von Dvor H.'9ir. 35 wegen auS dem
Rückstandsauswcise vom 16. October
1870 schuldigen 52 ft. 4 ^ kr. ö. W.
o< 8. o. in die cfccutive öffentliche Ver-
steigerung der dem îctzlern gehörigen, im
Grnndbuchc des Gutes Rcitcnbnrg «ud
Urb.-^tr. 62^^ voilommcudcu Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätznugswerthe
von 588 ft. ö. W., gcwilli^et und zur
^>olnul)me derselben die drei Fe>ll>ietungS-
Tagsatzuugen auf den

3 0. J u n i ,
2 9. J u l i und
3 0. A u g ust 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
amtö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz»
zuugSwerthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Daö Schützungsprototoli der Grund»
buchscxtract uud die Vicitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Ralschach, am
6^ April 1871.
('i 1 0 6 - 3 ) Nr. 1379.

Erecutive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte ^aas

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen des hohen

Acrars und GrnndcntlastungSfondcS von
Krain gegen Pvimus Ärcaj von Bccajc
wegen schuldigen 138 ft. 20 kr. ö. W. c.
«. 0. in dlc executive öffentliche Versteige-
rung dcr dem ̂ ctztern gehörigen, im Grund-
bnche NadliScl «nb Urli. -Nr. 253/247,
Rclf.-Ni. 464 vollolumendln Realität zu
Glc'ujc Hs.^Nr. 2, im gerichtlich erhobenen
SchütznnaSwerlhe von 1176fl. ö. W., gc-
tuilliget uud znr Vornahme derselben die
executive:! die Fcilbictungs-Tagsatzungen
auf den

28. J u n i ,
2 9. J u l i und
3 1 . August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in
dcr Amtötanzlci mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Fcilbictnng anch
untcr dem SchatznuMvcrlhc au dcu Meist'
bietenden hiut«>ngcgcbcn werde.

Das SchälmmMrolololl, der Grund-
buch^ezlract nnd die ^lcilalionöbcdiugnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstnndcn cingcsehcn werden.

K. t. AeziikSgericht VaaS, an» 2l)<cu
April 1871.

(1336-3) Nr. 187«.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Äeznksgcrichtc Scuosetsch

wird mit Äezul, auf das Edict vom 17ten
Februar l, I . , Z. 674, kund gemacht:

Daß bei resultalSlos^r ersien sseilbie«
tung dcr dem Balthelma Po^r von Bu«
kujc gehörigen, im Grundbuchs ?uegg »ub
Urb.'Nr. 83 vorkommenden Realität zur
zweiten auf den

1 7. I u n i l I.
anberaumten Feilbietnng geschritten wird.

K. l. Bczirksgelichl Senosctsch, am
19. Mai 1871.
(1313-3) Nr. 1626.

Neassmninmst dritter exec.
Feilbietuni,.

Vom l, t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
^aibach wird hicmit betaun! gemacht:

Ueber Ansnchcn der l, l. Finanzprocu-
ralnr in Laibach wird die mit Bescheid
oom 21. December 1870, Z. 23053, sisti, ,e
executive dritte Fcilbietung der dem Jakob
Grum von Tomiöclj Nr. 4 gehörigen, im
Gruudbuchc Sonnegg «ud Urb.'Nr. 322,
Rctf.-Nr. 249 vortommendcn, gerichtlich
auf 2000 ft. 70 kr. bcwcrthelcn Realität,
wegen schuldigen 140 ft. 85 V« kr. resp. Ssq
Restes o. 8. o. im Rcassumirungöwege
anf den

24. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergclichtS mit dem
Anhange angeordnet, daß hiebet obige
Realität auch nuter dem gcrichtlchcn SchÜz-
znngswcrthe an den Meistbietenden wird
hinlangcgeben wird.

K. k' städt.«delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9. März 1871.
(1237—3 Nr7il10.

Elinneruttg
an Ive F l a j n i t vo» Knezina H»Nr. 17.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird dem unbekannt wo befindlichen
Ivc Flajnit von Knezina H.-Nr. 17 hikr-
mit erinnert:

Es habe Mito Verliniö von Bojance
wider denselben die Klage auf Zahlung
schuldiger 90 ft, imd pia68. 19. Februar
1871, Z. 1110 Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

2 0. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und dcu Geklagte» wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Herr Johann
Virant von Tschernembl ulS ̂ urutor aä
actmu auf seine Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
uerständißet, daß er allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und au«
her namhaft zn macht« hat, widrigenS
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator vcihandelt werden wird.

K. t Bezirksgericht Tschernembl, am
20. Februar 1871.

(1297—2) ' " "Nr75862V

Executive Feilbietung.
Vom t. k. slüdt..beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der Förde-

rnug des Anton Boch aus drm dieSge-
richllichen Vergleiche vom 11. Jul i 1855,
Z. 13278, pr. 52 fl. E.-M. f. A. t-ic exe-
cutive Fcilbielung der dem Martin Primc
von Dobravca gehöligen, im Grundbnche
Hou:>cgg8u1)Eiul.-Nr. 46I,Urb.-Nr.533
vorkommenden, gerichtlich auf 1695 fi.
80 kr. geschätzten Realität bewilliget und
znr Vornahme derselben drei Tagsatzungen.
und zwar auf den

2 6. J u n i .
2 6 J u l i und
2 6. August 1 8 7 1 ,

VormitlagS von 9 bis 12 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange anacordnct wor-
den, daß die Pfandrcalität bei der ersten und
zweiten Fcilbicluug nur um oder über den
SchätznngSwcrth, be! dcr dritten Feilbietuug
abcr anch unter demselben an den Meist»
bietenden hiulangrgeben werden.

Das Schätzungsprotutoll, dcr Grnnd^
lnlchscxtract nnd die ^icitatiouSbcdingnisse
lönncu hicrgcrichts cinncsehcn werden,

K. l. städt.°dclcg. Bezirksgericht ^ai-.
bach, am 21. Ap,il 1871.
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Die erste

A U S S T E L L U N G
M Pettau in Antcrstclcrullllk

von

Erzeustniffen der Land und »forstwirthschaft, der Industrie,
Gewerbe und der Thierzucht findet

limn 2 1 . September lns 2. October 1871 statt.
Der Beschickung^ Nayvn siil t̂ i» I l ldustr ic und (bewerbe ist (^»esamint vcster

reicli, siir die übristc» ^iategoriell nl>n bloi« die Tt l ic r l l tav l ' .
Die Anmeldungen fiir sämmtliche Grgcnsltindc wcrdrn

bis längstens 1. Äugn st d. I .
erlirtr». Dttailirlr Pro^ramnic und Annn'ldnng^bolirii licch'ndct auf Verlange»

(1277-1) das Ausstellungs-Comite in Pettau.

findet Aufnahme bei

"°°° " Job. Ev. Wutschcr.
Indem ich lminm Gcschciftöfrrlludl'ii die

Anzeige erstatte, daß durch dcu nu> <:7. Ma i
stattssesnndrncn B l , «,»«> leine S löruug in der
Faliricaliou verursacht wurde, san,e ich ,;»sslnch
Allen, welche in sn'u»d!,achl'alUcher Weise zur
schnellen VeN'altissiinq beigetraae» Iialieu, ebenso
der SicherheiltiN'ache und der ilädlischrn Feuer-

wehr meinen verbindlichsten Dan l . ( I 3 4 l ii)
9iicht unerwähnt lann ich lasse», das; die

Allgemeine Assecnra».; in Trieft ( ^ i , m'i,/,i<>,,<>
<!,'!n'!',i>,»^ sowie die privile^irte wechselseitige
Vrandschadeu-Persichernnsso-Anslall die ^iPi ida-
<il,n i» der coulaiilcslcn Weise al'il'ictellen

R. Ditmar,
k. l. privilessirter

Lampen- und Metall-
waaren - Fabrikant.

<> eis o es es Ĉ D cub es co c^n C J c o c~J

äGlücks-Offerte.!
..äNuck ulltl 8l'M'll l)«?i Cli l ln! '

ujCJroH»«» vom Staat«" lBuni j
(jjlmr^ yaranilrto CiJeldlotte-,
O) rle von über l

| l Mill. 440.000 Thaler
[u In dieser vorlheilhaften Cie ld-I jOt-
n j t e r i e , welche 4G.500 Lose enthält, wer-i
if) den in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen ]

[U f o l g e n d e O e w i i i n « w i e n e r ent« |
QJ schieden, nämlich 1 Gewinn eventuell
Cn IOO.OOO T i m l e r , speciell T h a l e r
ttJ «0.000, 40.000, 20.000, HJ.000, 10 000,
$ 2 mal 8000, 3 mal 0000, .'5 mal 4800,!
[nl mal 4400, 3 ni.-il 4000, 4 mal »200, i
0J5 iniil 2400, 11 niul 2000, 2 mal 1000, 28'
^]mal 1200, 10G mal 800, (5 mal «00, 5 mal j
(o 480, 15« mal 400, 200 mal 200, 2 mal j
OJ 120, 301 mal 80, 11.012 mal 44, 40, >
[{j 12.440 » 20, 12, 8, 0, 4i & 2 II m l o r .
(n Die Cj!cwl«l|-jl5it'llllIIJB; der ersten |
0J Abtheilung isl m i i t l i t ' l i aul den '
'-'] 16 I . .Ill III IN? I
(n f e s t g e s t e l l t und kostet h i e r z u
a i l ganzes Orig.-Los nur IIV, II. ii. W.
JÖ1 halbes dtu. nur 1% n. o. W.
$ 1 viertel «Ho. nur ' , ». «. W.
ojund »ende ich die.se Ol'itfilial-liOWC
tÖ (nicht von den verbotenen I'romesseii oder
[n Privat-Kotterieii) gegen I V a i l k i r t e lüu- ,
OJ sendung des HctraK'eM selbst nach denl
^ c u t s c r i i t c M t e n (*«'K'4'ii«lon ddi|
[Jj geehrten Aurtraggebern MOf'ort /u. ,
nj Die a m t l i v l i e XieltmiK^liMtei
U) und l

mdie Versendung der Gewinn-!
Ŝ  Gelder !
[u erfolgt HO fort narl i «lcrXIoliiiny ]
0J an jeden der Itelheiliglen |ti>oiii|i( i m t l
CO v e r w e h « i « » « c i i . (i;i(if)—2) i
^ Mein CescbiiH ist bekaiintlielula« A e l - !
ru t e s t e und A l l e r ^ H ' i e k l i e l i w t e ,
Rindern ich bereits an mehrere üelhciligte J
foili« Ki'<»HMteii I I au j» t -« -« '» i i in ie
ojvon T l i l r . 100 000, «0.000, 50.000,1
01 oftmals 40.000, 20.000, sehr liünlitf 12.000 j
[^TIialer, I0.000 Thaler etc.,
nj etc. l:mi aiutllelieii C- e n i nii-i
ü |l iMten aiiMliexalilt lialie. J

S La/. Sams. Colin in Hamburg-, j
^} Il:m|it-Com|iloir, Hank- und WecliselgcschäTI. J

Ks wird bokjunit gegeben, dass
von hesafr an die Ausfuhr der
Krdo aus den vormals Dr. Zwayer-
und KustiKT'schen (Velassi) Gärten
dem Publicuin iBii<kiit££cl41i<'li
überlassen werde. (1375)

_ Krjunische Sparkasse^
]juil)iich7"l3V "junf 18*7 iT

VVTüIieliiisdoB'fei'
| 1 | Malzextract-
| | BONBONS
W ^ mit Nilctsicht ans di.' l̂u^sprilche

» > von Oppolzcr u. Heller,
M ^ P>of. an der Wimer itl i iul,
M M n«l!«k<»5«»l<'l!»!!»«'«! vor a l l r l l
D M iilnigeu, bescüider̂  vur den ivir-
> > fnu.ploscn Mtt l^l»««,»»««»«
^ ^ U0N Fezer, Schmidt, '̂eilner,

Hofs :c. (uhuc Äialzcxtract).
Auf !» Au^slcllnngen prämiirl.

Gcgcll Husten, Heiser-
keit u Verschleimunst.
MGl^ Per Carton 10 kr. " W U
F e i n e r i» Vilchsen (ill tr. und 40 lr., in

Dosen 21 lr.

I V » . Malzextract ist wohlschmeckender

E r s a t z dcö schwer verdauliche» L e b e r -

t h r a n e s nach Prof. I U z ^ « I « o ^ « « '

in Tübingen, nelist ^ j j l i , «»«>» Denlsch-

landi« bcdentendster i.'nngentliniler.

A n e r k e n n u n g .

,,Da inir v o n 1 0 0 f r « h e r ge«
,,b r a u c h t e » H r i l ,n i t t c l n nur I h r
„Malzextract sowie Ihre Vondou« und
,,CH»coIaden in meiner sehr schiueren Kraut-
,,heit (Lunge » l c! d c » uud vt c r v c u -
,,s ch w a ch c) ,u Folge start e u A l n t -
, , u c r l n s t e « d i e bes te» D i e n s t e
,,l e i s t r t e u , so drilcke ich nur den Wnnsch
,,aul^, es möchte diesen w a h r l i c h echte»
„ M i t t e l n die verdiente Anerlennung a.ĉ
,,zollt werden, nud i'una.eulsidcude nnd ^)tcr
,,ucnschu'ache sollen alleS Andere bei Seite
„lassen nnd zn diesen Ihren echten H c i l -
, , u a ! , r n u g ö m i l t c l n greisen, bei welchen
„nicht nnr alle Schmerzen i n der k n r z e -
„sten ^ e i t s c h w i n d e n , sundern mich ein
„gewisses unbehagliches Gesilhl, da« den
,,jt'ranlen oft nuch ohue Schmerzen verdii '
„stert, sich bald verliert nnd heilere ^'auu.'
z.eiutnlt. AuS Dautbarteit gebe ich Ihnen
„dies nnavgeforderlc wohlverdiente Zcng-

,.wsi. u. s w." . ^ . , s ,
Zcbrak, zn Pogwisdan in Schlcsun.

FM^ Depots fiiv Vaibach: "MU
«ei Fran Avoth. .K. «u,-»'«-«»«»"-

^«»> «.vorm. ^»>>,v,»^) Knndschast̂ Platz
— bei Herrn ^ l « > » « « » K"^>'«>»»» ' '
und bei Herrn Apothctcr «,'»>->»»«^
»»,'«<'»,«<:«. - I m übr ige» ttrain
uud iu ^ lärü teu nuch bei deu Apothekern
lind Kaufleuten.
Wilhclmsdorfcr Mulzftroductcn-Fabril

0. .los. Kiiilorlo A Cts.
(637--12) (SÖJicii.)

V e r l a u t b a r u n g .
Vom gefertigte» Straßen Comi!''' wird bckaunt gemacht:

Daß am N. Jul i «<tz7«.
Vlirniittagö ll,» Uhr, in dn Wchnnug d ^ gesertigl>'!l O lunann^ zn ̂ >l,,sslnfi>s! ei,le Viiüuend?
Lil'ilatiun

.,nr Herstellung der Drücke m St. Sml.nml,
an dec r^n S t . Kaiiziciu »ach Bncla fiihrcndeu C>?nenrren;:Stras;e abgehalten N'ird; der Au^>ns>'
preis l'et ragt 1l-!l>« sl. 4!» tr.

Der Äanftlan, Kosteuiiuerschlag nnd Licitationöbedingnisse tonnen täglich beim Gefertigten ein-
gesehen werd.-» (1374—1)

Slraszen-Comit'' Nasfenfnß, am 12. Inu i 1^71.
JolianiB ISosiiiaiu^

Obmann,

Sparkasse-Kundmachung.
Wegen des pro I . Semester 1K71 vorzunchnienden Rechnungsad'

schlusses werden bei der gefertigten Sparkasse vom

i. bis 15. Juli 1871,
weder Zahlungen angenommen, noch geleistet.

Aus gleichem Anlasse bleibt auch das Pfandamt am

30. Juni, n., I I . und 13. Juli 1871
fiir das Publicum geschlossen. ' (1)

Krainische Sparkasse.
Laibach, 13. Juni 1871.

I Mim biete dem diliieke die Ihuull

250.000 M. Crt.
im giinstigeii Falle als höehsleu Gewinn hiclrl die l e c i i e s t e ^'B't>NSC C J e l « ! - ^ < '!•-
I<»KflBllf£, welche von der l l o I i e i B B S 4 * K « O l * i a i l ^ ^eiichinii;! uml garaiiliii ist,

Die vorlheilhasle Miiirichlung des nem'ii Planes ist derarl, d.iss im Laid'e von wenigen
Monaten dure-h 7 Verlosungen * £ 4 . ? 9 O O € » e % v i l l l i e zur sicheren Knlsclieidung konniien.
darunter helinden sich llaii|iltreller von eventuell M. Crl. 2 , 5 0 . 0 0 0 , spei-iell aber 150.(MM),
1 0 0 0 0 0 , f ) 0 . 0 0 0 , /iO.OOO, 2.).(MIO 2 0 . 0 0 0 , l . j . 0 0 0 , 12 0 0 0 , !O.(MM), S 0 0 0 , (iOOO,
S 0 0 0 , f | 0 0 0 , 10") mal 2 0 0 0 , lf)"imiil 1 0 0 0 , aOG m.-il 5 0 0 , l l . ( ;00ni : i l H O etc.

Die n ä c h s t e e r s t e r.cwinn/.ieliung dieser g rossen , vom Slaale g a r a n t i r t e n Oeld-
verlosuiig isl amt l i ch f e s t g e s t e l l t und llndet

schon am 21. Juni 1871 statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original-Los nur II 4 . - -
1 halbes „ „ „ „ 2 ; —
1 viertel „ „ „ „ 1.—

i^i'-i'n Einsendung des Betrages in öslerreie.hisehen IJankiiolcn. (1035—12)
Alle Anflrii^e werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhall Jeder-

mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose selbst in Hunden.
Den liestellungen werden die erforderlichen amllicJicn Pläne gratis beigefügt, und nach

I jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert iimlliche Listen.
i Die Auszahlung der Gewinne erfulgt stets prompt unter StaatS-Gai'antie und kann

durch directe Zusendungen odor auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun-
gen an allen grösseren Plätzen Oesterreich'« veranlasst wurden.

Unser Debil ist stets vom Glücke begünstigt, und hatten wir erst vor Kurzem wiederum
iiuier vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut officiellen Beweisen erlangt und unseren Inleressenlen selbst ausbe/.ahll.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der g o l i t E e t t t e s B DJ:SMIM gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Itetheiligung mil Hestiinmlheit gerechnet wer-
den ; man beliebe daher schon der l m l i e i l Xie l lMRlK l i t t I P i e r alle Aufträge !>»! -
«li£Mt « l i r e e t zu richten an

S. Steindecker & Cont;).,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Slaatsobligalionen, Kiseubahu-Aclieii und Anlebenslose.
I*. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen, und indem wir bei

Heginu der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner-
hin bestreben, durch stols prompte und reelle lledienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Inleressenlen zu erlangen. I I . O .

> W« Z « I st

" ^«35 3UMK3K 5^ l-

^W 'T? ?Ht H " 3^2 WM

(1340—2) Nr. 3337.

Edict
M ' iZinbclllfllN^ dcr VcrlllsscnschaftS^lm!
digcr dcö am 1. M a i 1870 ohne Testa-
ment uc> stordcnen Ioscf C e h o u i n aus

Olicr-Bi-cmi^a Ht<.'Nl'. 6.
Poin k. t- Vczitls^ciichte Haidcn-

sch f̂t wc-dci! D ic jcmlM, wclchc alü Glä»-
btgcr an dic Perlasselischnst dc<< ain Neu

M a i 1870 ohne Testament vcrstorbcncli
doses' (ichovin nuö Ol'cl-Bt.unzza H.^^il.
<> cil,c Foiderllliss zu slcllen haben, aus-
^efordclt, bei dicscin Gerichtt znr Alimcl^
düng und Davthunnn ihicl- Äusftrnchr dcn

10. A u g u st 18 7 1
zn clschcmcn oder ms dahin ihr Gc^
such schiiftlich zn iibcrleichcn, widvi^ l !^
dcnscldcu an dic Vcrlassenschaft, luein
sie durch VczahllMii der augemcldclcn
Fordellln^cn e>schöpft würde, kein w^i '
tcrcr Anspinch znslnnde, als insofcrnc ihnen
ein Pfandrecht M'i'lhrt.

K. t. Bezirksgericht Haidcnschaf», alN
l'). I n u i 1«7 I .

( 1 3 6 0 - 2 ) ^Nl^T^

Zwcite und dritte ezcc.
Feilbietmlg.

Vom k. t. städt. dclcli. Bezirksgerichtc
in Laidach wird im Nachli>muc znm dicc<'
qerichtüchcu Cdiclc vom 13. März 1871,
Z. i i169, in dcr Execnliou^sachc dcs Hr»,
Dr . In l ius v. Wurzdach gcgcn Mar i ^
Äaland von Vrunudoif ^cto. 42 st. 62 lr.
(>,. «. 0. bekannt gemacht, daß zlir crstc»
Ncalfcilbictul'gs-Tagsatznna. am 27. Mc>i
187l kcin Kauflustiger erjchiencll ist, wor'
nach cs bei den allf dcn

1 7 . J u n i uud
19 . I n l i 1 8 7 1

anbcraumtcl« wcitcll, Tal,satzilngcu zn vcr-
dlelbcil hat.

Laidach, am 27. M a i 1871.

Druck »nd Verlag uon I g n a z v. K l e i u m a y r H Fcdor B a m b e r g m Laibach.


